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Dritte Seerechtskonferenz einen
Schritt weiter, S. 1

Kanadier helfen italienischen
Erdbebenopfern, S. 3

Kanadas Beteiligung an der inter-
nationalen Kohleforschungsgruppe,
S. 4

Zwillingsmarken zur amerikani-
schen Zweihundertjahrfeier, S. 5

Kurznachrichten, S. 6

Weitere Br oschuren, ' nforma tions blâtter
usw. übher Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn /ERD
Friedric h-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
Europa-C enter
Kanadisches Generalkonsulat
4 Duss e ldorf/BRD
Immermannatr. 3
Kanadisches Generaikonsulat

Kanadisches Generalkonsulat
2000 H amburg 36/BRD
Esplan ade 41/47
Kanadische..Botschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Be rn/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

ILIBRARY

Dritte Seereçhtskonfer
,Schritt weiter

Bundesaul3enmjnjster Allan J. MacEachen er-
kiarte kiirzlich in einem Bericht an den Stân-
dig'en Ausschu3 f ùr Auswàrtige Anqelegenheiten
und Verteidigung, da.3 in New York auf der jùng-
sten Runde der dritten Seerechtskonfferenz der
Vereinten Nationen wesentliche Fortschritte ge-
mach t worden selen. Zwar müsse ülber eine Reihe
von Fragen noch weiter verhandelt werden, doch
s telle der von der Konfferenz erarbeite te, neue
Verhandl un gst ext "eine wesentliche Verbesse-
rung gegenülber dem letztjàhrigen Entwurf" dar.

Es fol gen AusziJge aus MacEachens Uberblick
Über die Fortschritte in den wichtigsten Konfe-
renzthemen und ibre Auswirkung auf Kanadas In-
teressen:

Im ersten Teil behandeit der neue Text den
ganzen Koinpiex schwieriger und v3iiig neuer Be-
griffe, die Ietzt formuliert werden, um jeder-
lei Titigkeit auf dem Meeresgrund im interna-
tionalen Bereich, auf3erhaib der nationaien Ho-
heitsgrenzen, zu regein. Meiner Ansicht nach
enthâtit er jetzt die Grundelemente flir einen
Interessenausgleich zwischen den Entwickiungs-
lândern und den Industriestaaten. Wàâhrend die
Staaten mit hochentwickeiter Technologie die
ietztes Jahr in Genf im Entwurf ausgearbeite-
ten Artikel filr undurchfiihrbar hielten, geht
der neue Text reaiistischer an das Probiem he-
ran. Gleichzeitig bat die Auffassung, daa der
internationale Bereich nicht ais Gebiet erneu-
ter Kolonialexpansion, sondern ais "gemeinsa-
mes Erbe der Menschheit" zu gelten habe, durch
eine Reihe neuer Artikeientwirfe und Techni-
scher Anhânge in vielen Punkten eine prâzisere
und konkretere Bedeutung erhalten.

Wirtschaftiiche Anschiuf3zone biieb intakt

Der zweite Teil des neuen Textes behandeit un-
ter anderem den Begrif f der wirtschaftiichen
Anschlu8zone, den wir ais den Grundpfeiier je-
der erfoigreichen Seerechtskonferenz ansehen.
Trotz zahireicher Versuche bestinimter Gruppen,
insbesondere der Binneniânder oder geogra-
phisch benachteiiigter Staaten sowie einiger
Fernfischereinationen, den Begrif f der An-
schiurnzone im Tern auszuhBhien, ist er unver-
sehrt geblieben und jetzt fest in der


